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Andacht
Abschied

Gott spricht: „Ich bin darin guter Zuver-
sicht, dass der in euch angefangen hat 
das gute Werk, der wird`s auch vollen-
den bis an den Tag Christi Jesu.“ 
(Philipper 1, 6)

Es sind 45 Jahre her, als ich als junger 
Mensch (damals war man mit 20 Jah-
ren noch Jugendlicher) in die kirchli-
che Jugendarbeit in Nordholz einstieg. 
Anfänglich hat mich die Gemeinschaft 
mit den Gleichaltrigen begeistert, zu 
denen damals auch die spätere Pasto-
rin Heike Mangels zählte. Hinzu kam 
schon bald das Interesse an dem Wort 
der Bibel, der frohen Botschaft, und 
das Verlangen, diese Botschaft weiter 
zu geben. Von guten Menschen be-
gleitet folgte fast schon zwangsläufig 
der nächste Schritt: das Theologiestu-
dium über den zweiten Bildungsweg. 
Sieben Jahre waren es bis zum 2. Exa-
men. Ein – aus damaliger Sicht – lan-
ger Weg. Diesem Weg folgte ein weit-
aus längerer: über drei Jahrzehnte der 
Gemeindearbeit. 27 Jahre in Hecht-
hausen, die letzten fünf davon in War-
stade und zum Teil in Basbeck; übri-
gens: Schöne Jahre!

Was bleibt am Ende eines solchen lan-
gen Weges? 
Viele Erinnerungen! Viele Begegnun-
gen!
Angefangen in Hechthausen. Zunächst 
mit der Beauftragung für den Konfir-
mandenunterricht in der Lebenshilfe 
in Hemmoor. Noch heute sehe ich mit 
guter Erinnerung die damaligen Kon-
firmanden durch Hemmoor gehen. 
Dem folgten über 20 Jahre Arbeit in 

und für die Notfallseelsorge, verbun-
den mit den Beauftragungen für unse-
ren Kirchenkreis, den Sprengel Stade 
sowie für die Feuerwehren im Land-
kreis Cuxhaven.

Viele Familien habe ich „in Freud und 
Leid“ begleiten dürfen. Schön fand ich, 
als das erste Mal eine Mutter, die bei 
mir Konfirmandin war, ihren Sohn 
zum Konfirmandenunterricht anmel-
dete. Mit ein wenig Stolz schaue ich 
heute noch in die Hechthausener Ma-
rienkirche, wo es mir 2004 mit lang-
jähriger Beharrlichkeit gelungen ist, 
die zugemauerten Fenster wieder zu 
öffnen und mit neuen Fenstern zu 
versehen.  

Dass ich vor fünf Jahren Hechthausen 
verließ, war meiner angeschlagenen 
Gesundheit geschuldet. Aber rückbli-
ckend war es vielleicht gut so, denn 
im Kirchenkreis begann so nach und 
nach eine Veränderung, genannt: „Re-
gionalisierung“. Ob ich als „alter Platz-
hirsch“ in Hechthausen ein guter Mit-
streiter in dieser Sache geworden wä-
re …? Ich möchte es fast bezweifeln. 
Insofern war der Wechsel nach War-
stade sicherlich positiv. Hier habe ich 
neue Erfahrungen in der Zusammen-
arbeit mit Kolleginnen und Kollegen 
sowie mit dem Kirchenvorstand ma-
chen dürfen, die ich künftig bestimmt 
vermissen werde.

Was bleibt?
Es bleiben gute Erinnerungen. Erin-
nerungen an gemeinsames Lachen; an 
gemeinsames Schweigen; an gemeinsa-
mes Weinen; an gemeinsames Beten.
Es bleibt die Gewissheit, Mitarbeiter 
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am Reich Gottes hier auf Erden zu sein;
so, wie wir alle als Christen Mitarbeiter 
im und am Reich Gottes sind.
Ich habe mitarbeiten dürfen am Haus 
des Herrn – an seiner Kirche. Wenn 
auch nur ein winzig kleines Stück, 
wenn auch oftmals stümperhaft … 
aber dankbar, Anteil daran gehabt zu 

haben. Und ich bin gewiss, dass Gott 
selbst sein Werk, das er einmal begon-
nen hat, vollenden – zur Vollendung 
bringen – wird.

Mit einem lieben und dankbaren Gruß
 

Pastor Manfred Lea 

Interview mit Manfred Lea
Lieber Manfred, du gehst jetzt in den 
Ruhestand – fünf Jahre hast du hier 
bei uns in Warstade gearbeitet. In 
welchen Gemeinden warst du vor-
her Pastor?
Als Gemeindepastor war ich in Hecht-
hausen tätig. Vor dem Dienstantritt 
dort am 01. April 1987 war ich im dia-
konischen Bereich als Erzieher und als 
Religionspädagoge an der Fachschule 
für Heilerziehungspflege in den dama-
ligen „Rotenburger Anstalten“ (heute: 
Rotenburger Werke der Inneren Mis-
sion) tätig.

Wie war das eigentlich mit dir und 
dem Pastorenberuf ? Wolltest du 
schon immer Pastor werden oder gab 
es noch ein „Vorleben“? Und wenn es 
das gab: Wie ist es dann dazu gekom-
men, dass du Pastor wurdest?
Hier verweise ich auf den Artikel zu 
meinem Abschied. 

Was war das Kurioseste, das du in den 
langen Jahren als Pastor erlebt hast?
Da gibt es eine Menge. Leider habe 
ich von den vielen lustigen, manchmal 
auch skurrilen und makaberen Bege-
benheiten keine Aufzeichnungen ge-
macht. Aber hier vielleicht doch eine 
lustige Begebenheit: Ein Gottesdienst 
mit Taufe. Mitten im Taufakt ruft ein 

ca. dreijähriges Kind lauthals: „Auch 
Haare waschen!“

Und worauf hättest du gern verzich-
ten mögen?
Freud und Leid gehören in unserem Be-
ruf zum Alltag. Und in 27 Jahren Ge-
meindearbeit bleibt es nicht aus, dass 
Freundschaften entstanden und Leid 
auch in diesem Kreis Einzug hielt. Dann 
anschließend die Trauerfeier zu halten, 
das war einerseits eine Selbstverständ-
lichkeit … aber ich hätte ebenso gerne 
darauf verzichten mögen. Und nicht 
zuletzt gibt es unzählige Ereignisse und 
Situationen in der Notfallseelsorge, auf 
die ich gerne hätte verzichten können.

Über welche Bibelstelle hast du am 
liebsten gepredigt? Und warum?
Ach, da gibt es viele! Angefangen von 
der Weihnachtsgeschichte bis hin zum 
„barmherzigen Samariter“. Über den 
„Samariter“ habe ich häufig im Bereich 
der Notfallseelsorge bei den Feuerweh-
ren bzw. Rettungsdiensten gepredigt. 
Aber auch in der Gemeinde hat er sei-
nen ganz aktuellen Platz, wenn wir be-
denken, dass in dem Text der Samari-
ter ein nichtangesehener Ausländer ist.
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Welches ist dein Lieblings-Kirchen-
lied – darf auch gern modern sein…?
Ich habe für mich festgestellt, dass jede 
Kirchenjahreszeit für mich ein vertrau-
tes und geliebtes  Lied hat. Natürlich 
freue ich mich über neue, moderne Lie-
der. Kirche muss sich auch dort öffnen, 
wenn sie die Jugend nicht ganz verlie-
ren will. Für mich gibt es immer noch zu 
viele alte und unbekannte Lieder im Ge-
sangbuch. Übrigens: Zwei meiner Lieb-
lingslieder stehen gleich hintereinander 
im Gesangbuch: 331 und 332.

Welche Fähigkeiten sollte deiner Mei-
nung nach ein Pastor oder eine Pas-
torin haben?
Zum Glück sind wir alle unterschied-
lich in unseren Fähigkeiten. Doch in der 
Notfallseelsorge ist mir bewusst gewor-
den, dass Offenheit und nicht zuletzt 
Zuhören können zwei Fähigkeiten sind, 
die unser Berufsstand mitbringen sollte.  

Was wünschst du dir von der Kirche 
der Zukunft?
Dass sie den Menschen und die frohe 
Botschaft für den Menschen nicht aus 
den Augen verliert. Sie darf nicht weiter 
auf dem Weg gehen, den sie m. E. zur 
Zeit beschreitet: Sich selbst verwalten. 

Was wünschst du deinen Kolleginnen 
und Kollegen, die nun ohne dich wei-
ter arbeiten müssen?
Wie viel Platz habe ich dafür? Nur ei-
nes: Verliert bei all der Belastung (grö-
ßer werdende Gemeinde, zunehmende 
Verwaltungsarbeit etc.) und bei all dem 
Stress nicht den Auftrag und damit den 
Menschen aus den Augen. Kirche lebt 
nicht „vom Papier“ sondern von der Be-
gegnung mit den Menschen! 

Hast du schon Pläne, wie du die lan-
gen Tage deines verdienten Ruhestan-
des ausfüllen möchtest?
Ob es lange Tage werden, das weiß ich 
nicht … aber ich  hoffe. Pläne habe ich. 
Mit meiner Frau, die auch bald in den 
Ruhestand gehen wird, wollen wir die 
Ruhe genießen, gemeinsam die Zeit mit 
hoffentlich vielen interessanten Dingen 
füllen (u. a. Reisen). Und ich werde be-
stimmt ehrenamtlich weiterhin bei Kir-
che in Erscheinung treten. Pläne gibt es! 

Und schließlich: Famous last words 
– was möchtest du uns allen mit auf 
den Weg geben? 
Das lässt sich kurz und kapp mit Pau-
lus sagen: „Seid fröhlich in Hoffnung, 
geduldig in Trübsal, beharrlich im Ge-
bet!“ (Römer 12, 12) 

Martina Wüstefeld
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Sie, Ihr, wir alle, freundliche Men-
schen aus vielen Orten im Altkreis 
Land Hadeln und sogar aus Drochter-
sen, Zeven und Gifhorn haben es mög-
lich gemacht. Spenden, Gegenstände 
und fertige Päckchen kamen zusam-
men. Strümpfe wurden gestrickt und 
Mützen gehäkelt. Für 180 Päckchen 
wurden Körperpflegeartikel, Socken, 
Mützen, Süßigkeiten und Weihnachts-
gebäck gekauft, Papier geschnitten, 
Schuhkartons gesammelt und trans-
portiert; dann von einem eingespiel-
ten Team (zum elften Mal) gepackt. 
Die insgesamt 305 Päckchen wurden 
schließlich zum Cuxhavener Hafen 
gebracht und sind inzwischen sicher 
in England angekommen.  
Ohne die nicht selbstverständliche tat-
kräftige Hilfe einer Vielzahl von Men-
schen wäre auch diese Weihnachts-
geschenke-Aktion für Seeleute nicht 

möglich gewesen. Unser Dank gilt den 
vielen großherzigen Menschen, uns 
bekannten und unbekannten. Durch 
sie alle wird es zu Weihnachten für 
305 Seeleute wärmer und freundlicher.

Wir wünschen Ihnen ein gutes Neues 
Jahr und freuen uns über Ihre Spenden.

Ihre
Rosi und Jürgen Heimer

Deutsche Seemannsmission Tees-Hartlepool

Dankeschön-Abend am 17. Februar 2019 im 
Gemeindehaus Basbeck
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„Impact!“ ist die neue Gruppe für euch!

„Impact!“, das heißt Spiele,  Musik, Ko-
chen, coole Aktionen, selbst gemach-
te abgedrehte Sachen, eigene Stärken 
entdecken und vor allen Dingen - viel 
Spaß miteinander haben!

„Impact“ trifft sich ab 2. Mai jeden 
Donnerstag von 16.30 bis 18.00 Uhr 
im Jugendraum Basbeck, Kirchweg 15. 
Den müssen wir uns zwar noch ein we-
nig zurecht machen, aber mit einer tol-
len Truppe wie euch schaffen wir das!

Info: Diakon Detlev Dormeyer

Kinderfreizeit für Kinder ...

von 10 – 12 Jahren, 
vom 06. bis 13. Juli 2019.
Im Freizeitheim Everinghausen 
bei Sottrum.
Leitung: Diakon Detlev Dormeyer 
und Team
Kosten für Kirchenmitglieder: 120,- €
Nichtmitglieder: 150,- €

Info: Diakon Detlev Dormeyer

Seid ihr 10 – 13 Jahre alt?

Vor den Toren Bremens
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jeden Sonntag
Frühstücksbuffet

Frühstück • Mittag • Abend

TV  ·  HIFI  ·  Telekommunikation  ·  Netzwerk

Hollenworther Str. 33 · 21745 Hemmoor

Tel. 0 47 71 / 33 33 · info@fernseh-waller.de

facebook.com/blumenbeese



9

Was würden Sie davon halten, wenn 
Hunde Ihr Haus anpinkelten und ih-
re Kothaufen in Ihrem Vorgarten ab-
legen würden? Ich denke, das wäre Ih-
nen nicht recht. 
Genauso geht es unserem Küster, wenn 
er sehen muss, dass wieder Kothaufen 
auf dem Rasen direkt an der Kirche lie-
gen oder – schlimmer noch! – auf dem 
mit Häckseln ausgestreuten Areal der 
Krippenfiguren. Ganz abgesehen da-
von, dass es eklig ist, diese Hinterlas-
senschaften aufzusammeln, gehört es 
sich auch nicht! Man mag ja zu Kir-
che und zu Kirchgebäuden stehen, 
wie man will – Respekt haben beide 

jedenfalls verdient, und der zeigt sich 
auch darin, dass man zumindestens die 
Hinterlassenschaften der lieben Vier-
beiner aufsammelt und in den Müll-
behältern, die es auf unserem Gelän-
de ausreichend gibt, entsorgt.
Gleiches gilt für die große Wiese vor 
der Kirche. Dort spielen die Kinder 
vom Kirchplatz Fußball, die Jugendli-
chen spielen dort Volleyball oder lie-
gen im Gras. Auch hier gilt: Wenn Fifi 
sein Geschäft verrichtet hat – Plastik-
beutel raus und aufsammeln!

Martina Wüstefeld

Unser Kirchenpark soll nicht auf den Hund kommen!
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Dieses Jahr erkunden wir mit der Kin-
derfreizeit das Freizeitheim Badenstedt 
bei Zeven. Hier hast du viel Platz zum 
Spielen und Toben. Das Freizeitheim 
liegt inmitten von Wald und Wiesen, 
die wir als Spielplatz entdecken wollen. 
Das Tollste: Gleich nebenan im Wald 
liegt nach 10 Gehminuten ein sehr 
schöner Abenteuerspielplatz. Morgens 
gibt es Geschichten, Theater, Basteln, 
Lieder und Spiele. Wir wollen entde-
cken, was man mit Musik alles machen 
kann! Am Nachmittag ist Spiel, Spaß 
und Spannung angesagt. Und einen 
tollen Ausflug machen wir auch! Um 
das Programm und um gute Verpfle-
gung kümmern wir uns, gute Laune 
musst du mitbringen. 

Wir freuen uns auf diese Freizeit mit dir! 
Melde dich bald an. Die Plätze sind 
schnell vergeben!

Unser Lagerfeuerplatz beim Freizeit-
heim Badenstedt.

Kinderfreizeit Badenstedt

…eine schwungvolle Woche für Kin-
der von 6 – 9 Jahren. Vom 15. – 19. 
Juli 2019 im Freizeitheim Badenstedt 
bei Zeven.

Leitung: Diakon Detlev Dormeyer 
und Team
Kosten für Kirchenmitglieder: 80,- €
Nichtmitglieder: 100,- €

Singen, Trommeln, Tanzen...
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Hiermit melde ich mein Kind zur Kinderfreizeit 2 der  Ev. Jugend vom 
15. – 19. Juli 2019 in Badenstedt an.

Name des Kindes:
Anschrift: 
Geburtsdatum:                      Tel. Nr.:
Wenn dort in Notfällen niemand zu erreichen ist:

Mit der Anmeldung erkläre ich (bitte ankreuzen): 
• Mein Kind ist      Schwimmer      Nichtschwimmer. 
Schein:          Ich gebe die Erlaubnis, dass es unter Aufsicht 
schwimmen darf.        Ja      Nein 
• Bei Bedarf darf die Freizeitleitung homöopathische Kügelchen geben.
      Ja      Nein
• Sie darf Zecken entfernen.      Ja      Nein
Bei meinem Kind muss seitens der Freizeitleitung und / oder der anderen 
Kinder auf Folgendes geachtet werden: 

Ort, Datum          Unterschrift eines Erziehungsberechtigten

Ich bin damit einverstanden, dass Bilder und Filmaufnahmen im Rahmen 
der Freizeitveröffentlichungen publiziert werden:
Gemeindebrief, Niederelbezeitung         Ja           Nein 
Unsere Internet-Seite           Ja           Nein 

Ort, Datum          Unterschrift eines Erziehungsberechtigten

Kinderfreizeit Badenstedt der Ev. Jugend Land Cuxhaven-Hadeln, Region Ost
für 30  Kinder von 6 bis 9 Jahren vom 15. – 19. Juli 2019.
Leitung: Diakon Detlev Dormeyer und Team
Kosten:  Mitglieder einer Kirche: 80,- €.
Nichtmitglieder: 100,- €
Ermäßigungen auf Anfrage
Information und Anmeldung an: 

Diakon Detlev Dormeyer
Kirchweg 15, 21745 Hemmoor
04771-602724
Detlev.Dormeyer@gmx.de
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Ein zauberhaftes Theatererlebnis 
(nicht nur) für Kinder.

An einem trüben Novembernach-
mittag, noch ehe die Weihnachtsbe-
leuchtung Herz und Sinne durch die 
Adventszeit geleitet, verwandelte sich 
die Basbecker Kirche auf wundersa-
me Weise in ein Märchenschloss. Dort 
wohnt eine kleine Prinzessin, die zwar 
alles hat, was man kaufen kann, aber 
trotzdem sehr einsam ist. Ihr Vater, der 
alte König, hat keine Zeit und seine 
Minister sind langweilige Kerle. Nur 
der Hofnarr bringt sie zum Lachen.
Mit einer wunderschönen Kulisse ent-
führte Pina Luftikus ihre Zuschauer 
in das Schloss und erzählte in einem 
Wechsel aus Puppenspiel und Einper-
sonen-Theater von der kranken Prin-
zessin, die sich den Mond wünscht und 
auf diese Weise einen ganzen Hofstaat 
zur Verzweiflung bringt, weil sie oh-
ne den Mond keinesfalls gesund wer-
den kann. Mit einfachen Requisiten 

schlüpft die in ganz Deutschland auf-
tretende Schauspielerin dabei selbst in 
verschiedene Rollen und bezieht die 
kleinen und großen Zuschauer immer 
wieder in ihr Spiel ein. Am Ende wird 
die Prinzessin – wie könnte es anders 
sein – nicht nur gesund, sondern auch 
glücklich.
Der Theaternachmittag war ein Ge-
schenk der Kirchengemeinden Bas-
beck und Warstade an die Kinder. 
Nach ihrem erfolgreichen Auftritt 
beim Basbecker Sommerfest als „Frau 
Meyer“ mit ihrer Amsel erklärte Pet-
ra Jaeschke, alias Pina Luftikus, sich 
spontan bereit, mit einem weiteren 
Stück – diesmal in der Kirche – nach 
Hemmoor zu kommen und bescherte 
dem Publikum ein zauberhaftes Thea-
tererlebnis. Wie schade, dass nur ganz 
wenige Familien der Einladung folg-
ten. Alle anderen haben etwas Wun-
derschönes verpasst.

Susanne Link-Köhler

Ein Mond für die Prinzessin.
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Stader Straße 17 ·  21745 Hemmoor
Mobil  0171 / 89 441 89 ·  Telefon  0 47 71 / 88 95 874

E-Mail: u-ollenburg@t-online.de

Uwe Ollenburg

Für Sie vor Ort:

Besuchen Sie uns auf Facebook
Steinschlagreparatur  ·  Neuverglasung

Glaskratzerbeseitigung  ·  Scheinwerferaufbereitung
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Oste-P�ege & Betreuungs GmbH

Zentrale: Bahnhofstr. 24 · Tel. 0 47 71/88 73 89 · www.oste-p�ege.de

Am Wildpark-Auestr.4, Bremervörde
Tel. 0 47 61/9 88 30

Kastanienweg 22, Hemmoor
Tel. 0 47 71/ 65 07 10

Zentrumstraße 9, Hemmoor
Tel. 0 47 71/64 51 0

Stationäre Einrichtung und Betreutes Wohnen

Zentrumstraße 11
21745 Hemmoor
Tel. 0 4771/650 40
Fax 0 4771/650 440
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Ein halbes Jahr lang sind sie „in die 
Lehre gegangen“, haben unter der Lei-
tung von Diakonin Marina Holsten 
(Lamstedt) am Traineeprogramm in 
der Region teilgenommen und viel ge-
lernt. Unterstützt wurde Marina Hols-
ten dabei von Volker Nutbohm (Kir-
chenvorsteher in Hechthausen) und 
den Hemmoorer Pastorinnen Marti-
na Wüstefeld und Susanne Link-Köh-
ler. An mehreren Abenden und auf 
zwei Freizeiten haben die 18 „Trainees“ 
sich damit beschäftigt, wie man alters-
gemäß Spiele in einer Gruppe einsetzt 
und anleitet, wie man eine biblische 

Geschichte spannend erzählt oder an-
dere zum Singen motiviert. Auch eige-
ne Andachten haben sie zu zweit ent-
worfen und vorgestellt. Aus frisch ge-
backenen Konfirmandinnen und Kon-
firmanden wuchsen so verantwor-
tungsvolle Mitarbeiter heran, die nicht 
nur viel gelernt haben, sondern auch 
viel Spaß miteinander hatten.
In einem festlichen Gottesdienst wur-
den die zukünftigen Teamer mit ei-
nem Zertifikat und Gottes Segen in 
ihre neue Aufgabe entsandt.

Susanne Link-Köhler

„Wir sind dabei!“ – Neue Teamer am Start
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Immer, wenn es November wird, fin-
den unsere Gemeindemitglieder einen 
Brief von der Kirche im Briefkasten, 
in dem wir um das „Freiwillige Kirch-
geld“ bitten. Auch diesmal wieder hat-
ten wir um Unterstützung bei der Fi-
nanzierung unserer Verjüngungskur 
für das Gemeindehaus gebeten. Mitt-
lerweile strahlt ja alles in neuem Glanz 
– neuer Anstrich, neue Gardinen und 
vor allem die neue Küche. Aber auch 
für andere Zwecke konnten Sie spen-
den. Insgesamt kamen so 5.265 Euro 
zusammen. 
Für diese Hilfe danken wir Ihnen allen 
auf diesem Wege sehr herzlich! 
Denn ohne das Freiwillige Kirchgeld 
würden unsere finanziellen Mittel bei 
sinkender Gemeindegliederzahl und 
entsprechend geringer ausfallender 
Zuweisung schon lange nicht mehr 
ausreichen. Die laufenden Kosten für 
die Unterhaltung aller Gebäude, die 
Mitarbeiter und die Arbeit bleiben ja 
gleich oder steigen sogar. 

Auch der Erlös des Büchermarktes 
trägt nicht unerheblich zum Auskom-
men in der Kirchengemeinde bei. 2018 
kamen dadurch 1.170 Euro zusammen. 
Ein großes Dankeschön an Karin Man-
gels und ihr Team!

Übrigens wird es 2019 erstmals auch 
einen Sommertermin für den Bücher-
markt geben, damit Sie sich mit der nö-
tigen Urlaubslektüre eindecken kön-
nen. (siehe Kasten)

Und noch ein Hinweis auf den Som-
mer: Unser traditionelles Sommerfest 
rund ums Gemeindehaus wird am 
Sonntag, den 23. Juni stattfinden. Nä-
heres zum Programm finden Sie dann 
aktuell im nächsten Gemeindebrief, 
der im Juni erscheinen wird. 

Susanne Link-Köhler

Nachrichten aus Basbeck

Kein Tag ohne gute Bücher, mit denen 
man es sich gemütlich machen kann. 
Auch in diese Jahreszeit sollen Sie nicht 
ohne frischen Lesestoff geschickt werden.

Karin Mangels und ihr Team laden alle 
Bücherfreunde zum nächsten Bücher-
markt ins Basbecker Gemeindehaus ein.

Büchermarkt in Basbeck

Freitag, 23.08.2019 von 10.00 – 18.00 Uhr
Samstag, 24.08.2019 von 10.00 Uhr – 16.00 Uhr

Wie immer gibt es zum Schmökern und Klönen Kaffee/Tee und Kuchen.
Wir freuen uns auf Sie!
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Eigentlich ist ja in Warstade gerade 
Winterkirche – die Gottesdienste fin-
den im Gemeindehaus in gemütlicher 
Atmosphäre statt. Eigentlich… - Am 
20. Januar war alles anders: Die Kirche 
geheizt und hell erleuchtet, und durch 
die Tür strömten viele, viele Menschen, 
denn die Kirchengemeinde Warstade 
hatte zum Neujahrsempfang geladen.
Nach dem Gottesdienst, den Man-
fred Lea und Martina Wüstefeld mit 
der Gemeinde feierten, ging es dann 
hinüber in das festlich herausgeputz-
te Gemeindehaus. Karierte Serviet-
ten und bunte Primeln schmückten 
die lange Tafel, die im Gemeindesaal 
aufgebaut war. Auch im kleinen Be-
sprechungssaal waren die Tische fest-
lich geschmückt, und auf dem Büffet 
prangte leckerer Leberkäse in großen 
Warmhaltebehältern. Dazu hatten ei-

nige der Kirchenvorsteher und –vor-
steherinnen leckeren Krautsalat ge-
macht und selbst gebackene köstliche 
Laugenstangen beigesteuert. Zünftig 
wurde es durch das original bayrische 
Weißbier, das allen sehr gut schmeckte. 
Und so saßen knapp 80 Personen bei-
sammen, aßen und tranken, unterhiel-
ten sich und freuten sich darüber, dass 
Christian Cordes nun endlich mit Blu-
men und einem Geschenkgutschein 
für seine 30-jährige treue Arbeit im 
Dienste der Christuskirchengemein-
de geehrt wurde.
Als um 21.30 Uhr dann der letz-
te Gast das Gemeindehaus verlassen 
hatte, stand fest: Das war ein schö-
ner Abend – wir freuen uns schon auf 
nächstes Jahr!

Martina Wüstefeld

Neujahrsempfang am 20.01.2019 in Warstade

Sie arbeiten gern eigenverantwort-
lich? Sie haben etwas für schöne Räu-
me übrig? Sie treffen gern Menschen 
und kommen mit ihnen ins Gespräch? 
Die Arbeit mit Staubsauger und Staub-
wedel schreckt sie nicht ab? Sie woll-
ten schon immer mal dabei sein, wenn 
der große Tannenbaum kurz vor Weih-
nachten aufgestellt wird? – Dann sind 
Sie bei uns genau richtig!
Die Kirchengemeinde Warstade sucht 
zum 01.04.2019 einen Innenküster 
oder eine Innenküsterin. Die Arbeits-
zeit umfasst 22 Stunden im Monat. An 
zwei Sonntagen pro Monat sind Sie da-

für verantwortlich, dass die Kirche im 
Winter geheizt ist, dass das Licht und 
die Kerzen brennen, die Gesangbü-
cher ausgegeben werden und die Klin-
gelbeutel parat liegen. Hinzukommen, 
vorwiegend im Sommer, Dienste bei 
Hochzeiten sowie Sonderdienste an 
den hohen Fest- und Feiertagen wie 
Ostern, Pfingsten und Weihnachten.
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, 
melden Sie sich bitte bei uns: 
Tel. 2419 (AB). 

Wir freuen uns auf Sie!
Pastorin Martina Wüstefeld

Stellenausschreibung: Innenküster für die 
Christuskirche Warstade gesucht!
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„Na, bist du auch schon angemeldet?“ 
Annas Stimme war ganz aufgeregt. 
Nele wunderte sich – sonst war Anna 
immer so cool. Aber jetzt… „Nee, wo 
denn?“, fragte Nele zurück. „Na, beim 
Konfer!“, antwortete Anna. „Konfer – 
phh!“, machte Nele. „Das ist doch voll 
old school, total uncool und so. Was 
soll ich denn da?“ Sie zuckte mit den 
Schultern. „Auswendig lernen und so’n 
Quatsch!“ Anna guckte sie an. „Wo-
her hast du das denn? Meine Cousi-
ne ist da auch, die wird nächstes Jahr 
konfirmiert. Und die erzählt was ganz 
anderes! Die machen da Wochenend-
freizeiten, auf denen wird gespielt und 
zusammen gekocht und abends gibt’s 
Andachten im Kerzenschein. Und sie 
machen sich Gedanken zu Sachen, 
die uns angehen: Warum gibt’s mich 
überhaupt so, wie ich bin? Was bedeu-
tet es, getauft zu werden?“ „Aber die 
reden doch auch über Gott und Jesus 

und so, oder?“, fragte Nele. „Klar“, sag-
te Anna. „Also, ich geh da hin. Tim 
und Lara aus der 9. sind da Teamer, 
die unterrichten mit.“ „Und wer kann 
da mitmachen?“, fragte Nele. „Na, al-
le, die nach den Sommerferien in die 
7. Klasse kommen.“

Wenn Sie also ein Kind haben, das 
mindestens 12 Jahre alt ist und/oder 
nach den Sommerferien die 7. Klas-
se besuchen wird, dann melden Sie 
es doch zum Konfirmandenunter-
richt an. Traditionell liegen die An-
meldungstermine in der Woche nach 
Pfingsten – und so ist es auch in die-
sem Jahr. Alle, die in Warstade konfir-
miert werden wollen, melden sich ent-
weder am Mittwoch, den 12.06.2019 
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr oder am 
Donnerstag, den 13.06.2019 von 18.00 
Uhr bis 20.00 Uhr im Gemeindehaus 
in Warstade, Kirchplatz 12, an.

Wer im Sommer 12 Jahre alt wird und/ 
oder nach den Sommerferien in die 
7. Klasse kommt, kann unser zukünf-
tiger Konfirmand/ unsere zukünftige 
Konfirmandin werden.
Die Anmeldung zum Vorkonfirman-
denunterricht ist am Dienstag, 18. Juni
von 16.30 - 17.30 Uhr im Gemeinde-
haus Basbeck (Kirchweg 15a).

Wir freuen uns, wenn Ihr bei der An-
meldung selbst dabei seid, denn die 
jetzigen Konfirmanden werden sich 
ein kleines Überraschungsprogramm 
für Euch an diesem Nachmittag aus-
denken.
Wer schon getauft ist, bringe bitte das 
Stammbuch oder eine Taufurkun-
de mit.

Anmeldungen zum Konfirmandenunterricht
in Warstade

Anmeldungen zum Konfirmandenunterricht
in Basbeck
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„Hallo Stefan, stell dir mal vor! Ich 
war letzte Woche bei meiner Cousi-
ne in Hamburg im Gottesdienst. Sehr 
schön war das – der Pastor hat eine 
gute Predigt gehalten, die mich echt 
ins Grübeln gebracht hat. Und hin-
terher, da gab’s Kaffee und Kekse, und 
wir konnten uns über die Predigt un-
terhalten und auch sonst ins Gespräch 
kommen. Das war echt gut!“ 
Wenn Stefan aus Warstade kommt, 
dann könnte eine mögliche Antwort 
auf diesen enthusiastischen Bericht 
so aussehen: „Tja, das geht in Ham-
burg. Hätte ich hier in Warstade auch 
gern, nach der Kirche zusammensit-
zen, über die Predigt sprechen oder 
über Gott und die Welt. Aber wer soll 
das denn vorbereiten? Die Kirchenvor-
steher, die sind ja in der Kirche wäh-
rend des Gottesdienstes. Die Pastorin 
auch, ebenso die Küsterin. – Aber der 
Kaffee, der kocht sich eben nicht von 
selbst… Ach, wenn wir Freiwillige hät-
ten, die dieses Beisammensein einmal 
im Monat vorbereiten würden… das 
wäre schön!“
Ja, schön wär’s! Und gar nicht so auf-
wändig – es braucht nur eine oder zwei 
Personen, die vor dem Gottesdienst 
Kaffee kochen und in Thermoskan-
nen abfüllen, die Kekse auf die Tische 

stellen und hinterher das benutzte Ge-
schirr wieder in die Spülmaschine ein-
räumen. 
Vielleicht gibt es ja auch Menschen, die 
sehr gern kochen und backen. Und die 
dann vielleicht zu diesen Treffen einen 
selbst gebackenen Kuchen mitbringen 
oder einen großen Topf voll Suppe, 
wenn wir Gottesdienst um 11.00 Uhr 
feiern. Gar nicht dran zu denken, wenn 
diese Menschen dann auch noch sonst 
Freude und Zeit hätten, uns zu unter-
stützen – bei Gemeindefesten oder an-
deren Gelegenheiten.
Mag auch sein, es gibt Menschen, die 
Freude daran haben, unseren Kir-
chenpark zu gestalten. Da liegt eini-
ges brach und vieles kann verschö-
nert werden.
Und gar nicht auszudenken, wie schön 
es wäre, wenn es Menschen gäbe, die 
Spaß daran haben, andere Menschen 
zu treffen und die einen Besuchskreis 
gründen, um Geburtstagsbesuche zu 
machen und so die Pastorin zu ent-
lasten.
Nur Träume? – Ich glaube nicht! Wenn 
Sie Lust haben, uns mit Ihren Gaben zu 
unterstützen, rufen Sie uns an! 
Tel. 2419.

Pastorin Martina Wüstefeld

Es muss mehr Leben ins Leben!
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Auf den Köven 18
21769 Lamstedt
Tel. 0 47 73 - 4 28

ROLLÄDEN
MARKISEN

SONNENSCHUTZ

INSEKTENSCHUTZ

GARAGENTORE

SERVICE

 
 
 

 

H.A. Bütje - Ackerstraße 7 - 21745 Hemmoor - Tel. 04771/ 2327 

                 



                

Martin Bütje - Ackerstraße 7 - 21745 Hemmoor - Tel. 0 47 71 / 68 67 00
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Sanitär                                        
- Gas- und Wasserinstallation   

- Individuelle Badeeinrichtungen
Heizung                                                          

- Moderne Heiztechnik, Gas - Öl - Holz        
- Solar, erneuerbare Energien, Wärmepumpen

- Wartung und Kundendienst                                      

(0 47 71) 24 53
 info@tiedemann-hemmoor.de

Stader Str. 81 · 21745 Hemmoor
www.tiedemann-hemmoor.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 19 Uhr / Sa. 8 - 13 Uhr

Jeden Mittwoch
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Adressdaten dürfen nicht mehr oh-
ne ausdrückliches Einverständnis ab-
gedruckt werden. Auch genaue Ge-
burtsdaten dürfen nicht mehr ohne 
die Einwilligung der Person im Ge-

meindebrief oder Kirchenboten abge-
druckt werden. 
Die Einwilligungserklärung geben Sie 
dann im Gemeindebüro ab oder wer-
fen sie in den Briefkasten.

Einwilligungserklärung für die Veröffentlichung von personenbezogenen 
Daten im Gemeindebrief (Quelle: Formular des Beauftragten für Datenschutz der EKD)

Name des Gemeindemitgliedes: 
Anschrift:

Ich bin damit einverstanden, dass meine folgenden Daten im 
[   ] Gemeindebrief 
[   ] Kirchenboten veröffentlicht werden:
mein Name, Ortsteil des Wohnortes (keine Straßenangabe!), Datum meines Geburts-
tages und mein Alter 

Diese Einwilligung kann ich jederzeit schriftlich gegenüber der Kirchengemeinde wi-
derrufen. 

Datum                                            Unterschrift

Widerruf der Einwilligungserklärung für die Veröffentlichung von perso-
nenbezogenen Daten im Gemeindebrief (Quelle: Formular des Beauftragten für Da-
tenschutz der EKD)

Name des Gemeindegliedes: 
Anschrift:

Sehr geehrte Damen und Herren, 
hiermit widerrufe ich meine Einwilligung vom             .

Ich möchte nicht, dass die folgenden Daten von mir im 
[   ] Gemeindebrief 
[   ] Kirchenboten veröffentlicht werden:
mein Name, Ortsteil des Wohnortes (keine Straßenangabe!), Datum meines Geburts-
tages und mein Alter 

Datum                                            Unterschrift

Datenschutz im Gemeindebrief
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Im Frühjahr 2018 wandte sich der 
„Arbeitskreis Ambo“ im Kirchenkreis 
Cuxhaven-Hadeln mit einer dringen-
den Bitte an die kirchliche Öffentlich-
keit. Die Arbeit der Kindertagesstätte 
des Partnerkirchenkreises Ambo war 
aufgrund von Ausnahmezustand und 
politischer Unruhe in Äthiopien nahe-
zu zum Erliegen gekommen. 
Um die Menschen am Horn vom Afri-
ka in dieser schwierigen Zeit nicht al-
lein zu lassen, hat der Kirchenkreis den 
äthiopischen Partnern zugesagt, zehn 
Kindergartenplätze für die bedürftig-
sten Kinder, vorerst für die Dauer von 
drei  Jahren, zu unterstützen. Diese 
Zusage wurde möglich, weil sich un-
sere Kirchengemeinden und einzelne 
Spender/innen bereiterklärten, jeweils 
rd. 130,00 Euro für ein Kind im Jahr 
bereit zu stellen. 
Heute, ein knappes Jahr später, können 
wir dankbar auf die die schnelle und 
unbürokratische Hilfsbereitschaft in 
unserer Region zurückblicken. 
In Äthiopien haben sich die Arbeits-
bedingungen für die Kindertagesstät-
te deutlich verbessert. Noch Anfang 
2018 war der Kindergarten in Ambo 
von der Schließung bedroht, weil viele 
Kinder aufgrund der schwierigen Situ-
ation nicht mehr in die Kita kommen 

konnten. Derzeit sind dagegen fast alle 
Kindergartenplätze wieder belegt und 
im Kindergarten tummeln sich rund 
90 Kinder, die von fünf pädagogischen 
Fachkräften betreut werden. 
Das war nur möglich, weil unsere äthi-
opischen Partner von Menschen und 
Gemeinden in der Region  Cuxhaven- 
Hadeln unterstützt wurden! 
Herzlichen Dank!

Pastor Dr. Lutz Meyer

Hilfe kommt an!  – Neues aus Ambo, Äthiopien

STICHWORT AMBO: Die Stadt Am-
bo liegt rund 120 km westlich von Ad-
dis Abeba, der Hauptstadt von Äthi-
opien.  Etwa 50.000 bis 60.000 Men-
schen leben in Ambo – zum Teil in fes-
ten Häusern, zum Teil in Lehmhütten 
mit Wellblech- oder Strohdach. Zum 
Kirchenkreis Ambo gehören etwa 19 
Gemeinden mit 12 weiteren Predigtor-
ten. Die meisten von ihnen sind sehr 
dörflich. Sie sind auf ein Gebiet ver-
teilt, das ungefähr dem Elbe-Weser-
Dreieck entspricht. Seit 2009 ist der 
Kirchenkreis Cuxhaven-Hadeln mit 
dem Kirchenkreis Ambo und seinen 
rd. 40 Gemeinden partnerschaftlich 
verbunden. 

MITFAHRER GESUCHT! Für den 
Herbst 2019 plant der Arbeitskreis 
Ambo einen Besuch bei den äthiopi-
schen Geschwistern. Wenn Sie Inte-
resse haben mitzufahren einen per-
sönlicheren Austausch mit Christen 
aus Äthiopien zu beginnen, melden 
Sie sich gern beim „Arbeitskreis Am-
bo“  Weitere Informationen über:  Pas-
tor Dr. Lutz Meyer Tel.: 04722 - 2901, 
E-Mail: pastor.meyer@web.de
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„Wenn einer sagt, komm, geh mit 
mir, zusammen sind wir was …“
Kirche für Kinder in Hemmoor

Diese Zeile aus dem „Kindermut-
machlied“ könnte das Motto für die 
Kinderkirche in Basbeck und Warsta-
de sein. Im November haben sich al-
le, die in beiden Gemeinden Kirche für 
Kinder gestalten, zusammen gefun-
den und einander ihre Angebote vor-
gestellt. Da sich das meiste ohnehin an 
alle Kinder in Hemmoor richtet, Kin-
dergärten und Schulen über die Gren-
zen der Kirchengemeinden hinweg ar-
beiten, wollen wir uns in Zukunft mehr 
und mehr zusammentun.
Da ist die monatliche Kinderkirche: 
Sie wird wie bisher jeweils am 2. Sams-
tag im Monat (außer in den Ferien) in 
Basbeck stattfinden (9.30 – 11.30 Uhr). 
Dazu sind alle Kinder aus Hemmoor 
eingeladen.
Das Bilderbuchkino wird in Zukunft 
abwechselnd in Warstade und Bas-

beck Kinder zu seinen 
Geschichten einladen. 

Donnerstag, 21. März 
in Warstade,
Donnerstag, 23. Mai in 
Basbeck, jeweils von 15.30 -17.30 Uhr.

Die MitMach- und Familiengottes-
dienste werden ebenfalls wechselnd 
in den beiden Kirchen stattfinden. 
Im Frühjahr sind das der Ostergot-
tesdienst am Ostermontag (22. Ap-
ril) und der Familiengottesdienst zum 
Sommerfest (23. Juni), beide um 11.00 
Uhr in Basbeck. Im Herbst geht es mit 
Erntedank in Warstade weiter.
Aktuelle Einladungen werden Eltern 
und Kinder in Zukunft auf einer ge-
meinsamen Kinderseite finden.
„Wenn einer sagt, Komm, geh mit mir, 
zusammen sind wir was!“, dann werd 
ich rot, weil ich mich freu‘, dann macht 
das Leben Spaß.“ 

Pastorin Susanne Link-Köhler

Kinderkirche
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Auch in diesem Jahr wollen wir am 
Feiertag Christi Himmelfahrt einen 
gemeinsamen Gottesdienst mit an-
schließenden Mittagessen feiern. 
Am 30. Mai um 11 Uhr versammeln 
wir uns auf dem Hof bei Elke und Lud-
wig Jantzen. (Osten, Ostedeich 29). 
Die Basbecker, Ostener und Warstader 
können gut mit dem Rad dorthin kom-
men. Für die Hechthausener wollen 
wir einen Fährdienst von Kleinwör-
den über die Oste anbieten. 
Näheres dazu ist dann in der Zeitung 
zu lesen. Für schöne musikalische Be-
gleitung und für Essen und Trinken 
wird auch gesorgt. 

Pastor Ducksch

Regionaler Gottesdienst
zu Christi Himmelfahrt
30. Mai 2019 um 11 Uhr

in Osten
auf dem Hof Jantzen 
an Rönne und Oste

mit Mittagessen

Regionaler Gottesdienst

Der Gemischte Chor Osten konzertiert 
am Sonntag, 31. März 2019 um 18 Uhr in der 

St.-Petri-Kirche zu Osten. 

Der Otterndorfer Gospelchor "The Cheerful" 
gibt ein Benefizkonzert in der Ostener Kirche 
zu Gunsten der Hospizgruppe Land Hadeln e.V.

Termin: 28. 4. 2019, 17.00 Uhr.
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Wir laden Sie ein, mit uns durch die 
Passionszeit und die Karwoche hin-
durch in das Osterfest zu gehen.

In jeder Woche wird es eine Passions-
andacht geben. Immer am Donnerstag 
um 19.00 Uhr in Osten im Gemein-
dehaus. Es beginnt am 14. März. Den 
Abschluss bildet das Tischabendmahl 
am Gründonnerstag. Dann versam-
meln sich viele Menschen in der Kir-
che um eine lange Tafel, festlich ge-
deckt im Altarraum bei Kerzenschein 
und Leckerem aus vielen Küchen: in 
der St.Petri-Kirche in Osten und in 
der Christuskirche in Warstade, jeweils 
um 19.00 Uhr.
Den Karfreitag begehen wir mit ei-
nem Abendmahlsgottesdienst in jeder 
Gemeinde. In Basbeck um 11.00 Uhr, 

in Warstade um 15.00 Uhr mit einem 
Gottesdienst zur Todesstunde.
Das Osterfest beginnt wieder mit ei-
nem Osternachtsgottesdienst um 6.00 
Uhr in Basbeck.
Wegen des späten Ostertermins wird 
es da schon hell sein. Wir hören die 
Osterbotschaft also in den beginnen-
den Ostertag hinein.
Im Anschluss sind alle zum traditio-
nellen Osterfrühstück ins Basbecker 
Gemeindehaus eingeladen.
Der Osterfestgottesdienst in Warstade 
beginnt um 10.00 Uhr.
Am Ostermontag sind besonders die 
Kinder zu einem MitMachGottes-
dienst für die ganze Familie in Basbeck 
um 11.00 Uhr eingeladen. 

Susanne Link-Köhler

Passion und Ostern in unseren Gemeinden
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Am 23. März 2019 um 19.00 Uhr wird 
die Christuskirche von Klängen erfüllt 
sein, die sie sonst so nicht kennt. „The 
Gregorian Voices“ gastieren in Warsta-
de und bringen einen Strauß vielfälti-
ger Melodien mit. Erleben Sie einen 
abwechslungsreichen Auftritt mit ei-
ner Vielfalt aus gregorianischen Cho-
rälen und orthodoxer Kirchenmusik 
und Klassikern der Popmusik.

Der Vorverkauf hat bereits an den be-
kannten Vorverkaufsstellen begonnen

 

– spontan Entschlossene können aber 
auch Karten an der Abendkasse erwerben.

Konzert in der Christuskirche
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Den Strom der 

Trauer mildert, 

wer ihn teilt. 
Edward Young 

 

Trauerbegleitung 

Seit 2007 bin ich ehrenamtliche Sterbebegleiterin in der Hospizgruppe Land Hadeln e.V. in Otterndorf. 

Im Rahmen dieser Aufgabe äußerten An/Zugehörige häufiger, dass sie nach dem Todesfall auch weiterhin gerne besucht würden. Die 
Hinterbliebenen wünschten sich eine Aufarbeitung des Erlebten. Nach dem Tod des Angehörigen oder Freundes ist nichts mehr wie es war, das 
Gewohnte und Vertraute ändert sich durch dieses einschneidende Ereignis. Die Trauernden fühlen sich häufig verlassen, verunsichert und suchen 
Antworten auf ihre Fragen. Nicht immer gibt es Kinder oder nahe Verwandte vor Ort. Die An/Zugehörigen sind ebenfalls in Trauer, sollen manchmal 
„geschont“ werden.  

Es entstand bei einigen Sterbe-Begleiterinnen der Wunsch, eine Qualifizierung zur Trauerbegleitung zu beginnen. 

Seit August 2017 gibt es unser Angebot des Gesprächscafés für Trauernde im Mehrgenerationenhaus in Hemmoor-Basbeck, Stader Str. 38. Es 
bietet Betroffenen die Möglichkeit, sich in gemütlicher Atmosphäre bei Kaffee, Tee und Kuchen auszutauschen und sich dadurch gegenseitig zu 
stützen. Wer möchte, kann von seinem Schicksal erzählen; man kann aber auch nur zuhören. Alles geschieht freiwillig. 

Jeweils zwei ausgebildete Trauerbegleiterinnen bereiten die Treffen vor, sie moderieren den Sonntag-Nachmittag und laden ein, der Verstorbenen 
zu gedenken. In dem geschützten und ungestörten Rahmen von 15.00 bis 17.00 Uhr kann alles besprochen werden, nichts dringt nach außen.  

Oft ist es für Trauernde tröstlich zu erfahren, dass sie mit ihrem Leid nicht allein stehen, in dem sie auch von den Sorgen und Nöten anderer 
Menschen hören. Wir hoffen auf gute Gespräche über Trauer, Leid oder den Alltag. Manchmal können die belastenden Seiten des Lebens, 
zumindest für Stunden, vergessen werden und neue Kraft und Lebensmut wird geschöpft.   

Wenn Trauernde beabsichtigen erstmals am Gesprächscafé teilzunehmen, bittet die Hospizgruppe Land Hadeln e.V. um eine vorherige 
telefonische Kontaktaufnahme unter Tel. 04751 – 90 01 90. Es kann dann vor dem ersten Besuch eine Besprechung stattfinden. Ansonsten ist 
eine Anmeldung nicht erforderlich. Das Café findet am 1. Sonntag eines ungeraden Monats im MGH Hemmoor von 15 – 17 Uhr statt. 

Unsere Hospizgruppe ist sehr glücklich über die neuen Räumlichkeiten in der Cuxhavener Straße 5 in Otterndorf. In zentraler Lage ist erstmals 
das Büro, ein Besprechungszimmer, und ein schöner großer Raum für unsere Veranstaltungen unter einem Dach. Wir haben eine Heimat gefunden. 

Somit können wir ab 2019 auch in Otterndorf ein Angebot für Trauernde anbieten. 

Unser Abendtee findet an jedem 2. Mittwoch eines geraden Monats von 17.00 bis 19.00 Uhr statt. Hier können die Betroffenen ins Gespräch 
kommen, in geschützter Atmosphäre ihrer Trauer Raum geben. Trauerbegleiter und Ehrenamtliche werden anwesend sein. 

Die Termine für das Café und den Abendtee werden regelmäßig in der Zeitung bekannt gegeben bzw. sind in unserem Flyer vermerkt. 

Für mich als Begleiterin ist es eine erfüllende Aufgabe, Trauernden in dieser besonderen Lebenssituation hilfreich zu sein. Sehr dankbar bin ich 
für das Vertrauen und die Offenheit, die ich erlebe. 

Ilse Tiedemann, Ehrenamtliche der Hospizgruppe Land Hadeln e.V. 

Seit 2007 bin ich ehrenamtliche Sterbebegleiterin in 
der Hospizgruppe Land Hadeln e.V. in Otterndorf.
Im Rahmen dieser Aufgabe äußerten An/Zugehö-
rige häufiger, dass sie nach dem Todesfall auch wei-
terhin gerne besucht würden. Die Hinterbliebenen 
wünschten sich eine Aufarbeitung des Erlebten. 
Nach dem Tod des Angehörigen oder Freundes ist 
nichts mehr wie es war, das Gewohnte und Vertrau-
te ändert sich durch dieses einschneidende Ereignis. 
Die Trauernden fühlen sich häufig verlassen, verun-
sichert und suchen Antworten auf ihre Fragen. Nicht 
immer gibt es Kinder oder nahe Verwandte vor Ort. 
Die An/Zugehörigen sind ebenfalls in Trauer, sollen 
manchmal „geschont“ werden. 
Es entstand bei einigen Sterbe-Begleiterinnen der 
Wunsch, eine Qualifizierung zur Trauerbegleitung 
zu beginnen.
Seit August 2017 gibt es unser Angebot des Ge-
sprächscafés für Trauernde im Mehrgenerationen-
haus in Hemmoor-Basbeck, Stader Str. 38. Es bietet 
Betroffenen die Möglichkeit, sich in gemütlicher At-
mosphäre bei Kaffee, Tee und Kuchen auszutauschen 
und sich dadurch gegenseitig zu stützen. Wer möch-
te, kann von seinem Schicksal erzählen; man kann 
aber auch nur zuhören. Alles geschieht freiwillig.
Jeweils zwei ausgebildete Trauerbegleiterinnen be-
reiten die Treffen vor, sie moderieren den Sonntag-
Nachmittag und laden ein, der Verstorbenen zu ge-
denken. In dem geschützten und ungestörten Rah-
men von 15.00 bis 17.00 Uhr kann alles besprochen 
werden, nichts dringt nach außen. 
Oft ist es für Trauernde tröstlich zu erfahren, dass 
sie mit ihrem Leid nicht allein stehen, in dem sie 
auch von den Sorgen und Nöten anderer Menschen 
hören. Wir hoffen auf gute Gespräche über Trauer, 
Leid oder den Alltag. Manchmal können die belas-

tenden Seiten des Lebens, zumindest für Stunden, 
vergessen werden und neue Kraft und Lebensmut 
wird geschöpft.  
Wenn Trauernde beabsichtigen erstmals am Ge-
sprächscafé teilzunehmen, bittet die Hospizgrup-
pe Land Hadeln e.V. um eine vorherige telefoni-
sche Kontaktaufnahme unter Tel. 04751 – 90 01 90. 
Es kann dann vor dem ersten Besuch eine Bespre-
chung stattfinden. Ansonsten ist eine Anmeldung 
nicht erforderlich. Das Café findet am 1. Sonntag 
eines ungeraden Monats im MGH Hemmoor von 
15 – 17 Uhr statt.
Unsere Hospizgruppe ist sehr glücklich über die 
neuen Räumlichkeiten in der Cuxhavener Straße 5 
in Otterndorf. In zentraler Lage ist erstmals das Bü-
ro, ein Besprechungszimmer, und ein schöner gro-
ßer Raum für unsere Veranstaltungen unter einem 
Dach. Wir haben eine Heimat gefunden.
Somit können wir ab 2019 auch in Otterndorf ein 
Angebot für Trauernde anbieten.
Unser Abendtee findet an jedem 2. Mittwoch eines 
geraden Monats von 17.00 bis 19.00 Uhr statt. Hier 
können die Betroffenen ins Gespräch kommen, in 
geschützter Atmosphäre ihrer Trauer Raum geben. 
Trauerbegleiter und Ehrenamtliche werden anwe-
send sein.
Die Termine für das Café und den Abendtee wer-
den regelmäßig in der Zeitung bekannt gegeben bzw. 
sind in unserem Flyer vermerkt.
Für mich als Begleiterin ist es eine erfüllende Auf-
gabe, Trauernden in dieser besonderen Lebenssitu-
ation hilfreich zu sein. Sehr dankbar bin ich für das 
Vertrauen und die Offenheit, die ich erlebe.

Ilse Tiedemann, Ehrenamtliche der Hospizgruppe 
Land Hadeln e.V.

Trauerbegleitung

Gesprächscafé und Abendtee           Hospizgruppe Land Hadeln e.V.
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Gruppen und Kreise

 Warstade  Basbeck
Frauenkreis für ältere Frauen
8.3.,5.4.,3.5.,7.6. 15.00 Uhr
Frauengruppe für jüngere Frauen
3. Mittwoch im Monat 20.00 Uhr
Kulturtreff
wird angekündigt

Frauenkreis 
4.3., 1.4., 6.5., 3.6. 15.00 Uhr

Ökumenischer Chor
Dienstag, ab Januar 
Gemeindehaus Basbeck 19.30 Uhr
Hausaufgabenhilfe
montags 15.00 Uhr
(nicht in den Ferien)

Treffpunkt Warstade

Kinderkirche Warstade
(siehe Basbeck)
Bilderbuchkino
für Kinder ab 4 Jahren,
am 21.03. von 15.30 - 17.30 Uhr,
Inga Tiedemann, 0 47 71/ 82 46

Gitarrengruppe
Freitag, 16.00 - 17.00 Uhr
Jugendraum Hechthausen
Info: Diakon Dormeyer
Gospelchor
Donnerstag, 19.45 Uhr
im DRK Familienzentrum

Treffpunkt Basbeck

Kinderkirche Basbeck
Jeden 2. Samstag im Monat
von 9.30 -  11.30 Uhr
(siehe S. 26)
Nächste Termine: 9.3., 11.5.
In den Ferien findet kein KIGO statt.
Beate Lunden, 04771 / 32 06

Bilderbuchkino
für Kinder ab 4 Jahren,
am 23.05. von 15.30 - 17.30 Uhr,
Inga Tiedemann, 0 47 71/ 82 46

Bibelkreis
Nächste Termine: 14.3., 11.4.,
jeweils nach der Passionsandacht 
in Osten sowie am 9.5.

Für beide Gemeinden

 

Jugendgruppen (nicht in den Ferien)
ab 15 Jahren: Dienstag, 19.00 – 20.30 Uhr (Jugendraum Hechthausen)
Abfahrt mit dem Kirchenbus: 18.30 Uhr Warstade, 18.35 Uhr Basbeck
ab 16 Jahren: Mittwoch, 18.30 – 20.00 Uhr (Jugendraum Warstade)
ab 14 Jahren: Donnerstag, 16.00 – 17.30 Uhr (Pastorin Wüstefeld)
ab 15 Jahren: Donnerstag, 18.30 – 20.00 Uhr (Jugendraum Warstade)
ab 18 Jahren: Freitagabend monatlich nach Verabredung
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Datum Basbeck Warstade

10.03. 11.00
Pastorin Link-Köhler
Vorstellungsgottesdienst
der Konfirmanden

15.00 Pastor Manfred Lea
Verabschiedung

14.03. 19.00 Passionsandacht in Osten

17.03. 11.00 Pastorin Wüstefeld 09.30 Pastorin Wüstefeld

17.03. 19.00 Taizé-Andacht

21.03. 19.00 Passionsandacht in Osten

24.03. 11.00 Pastorin Link-Köhler 9.30
Diakon Dormeyer
Vorstellungsgottesdienst
der Konfirmanden

11.30 Pastorin Wüstefeld
Taufgottesdienst

28.03. 19.00 Passionsandacht in Osten

31.03. 18.45 1/4vor7 
Pastorin Wüstefeld/Lektor Schult/Johannes Esselborn in Warstade

04.04. 19.00 Passionsandacht in Osten

07.04. 09.30 Pastorin Link-Köhler 11.00 Pastorin Link-Köhler

11.04. 19.00 Passionsandacht in Osten

14.04. 09.30 Pastorin Wüstefeld 11.00 Pastorin Wüstefeld

18.04. 19.00 Pastor Ducksch 
Tischabendmahl in Osten 19.00 Pastorin Wüstefeld

Tischabendmahl

19.04. 10.00 Pastorin Link-Köhler
mit Abendmahl 15.00 Pastorin Wüstefeld

21.04. 06.00
Pastorin Link-Köhler
Osternacht mit Projekt-
chor und Taufen

10.00 Pastorin Wüstefeld

Gottesdienste



35

22.04. 11.00 Pastorin Link-Köhler + Team 
Familiengottesdienst

27.04. 19.00
Diakon Dormeyer
Abendmahl-Gottesdienst 
vor der Konfirmation

28.04. 11.00 Pastor Ducksch 10.00 Konfirmation 
Diakon Dormeyer

28.04. 18.45
Pastorin Wüstefeld/
Lektor Schult/
Johannes Esselborn

05.05. 09.30. Pastorin Link-Köhler
mit Abendmahl 11.00 Pastorin Link-Köhler

11.05. 19.00
Pastorin Link-Köhler
Abendmahl-Gottesdienst 
vor der Konfirmation

12.05. 10.00 Pastorin Link-Köhler
Konfirmation 11.00 Pastorin Wüstefeld

19.05. 11.00 Pastorin Link-Köhler 18.00
Diakon Dormeyer
Jugendgottesdienst

26.05. 18.45 1/4vor7 
Pastorin Wüstefeld/Lektor Schult/Johannes Esselborn in Hechthausen

30.05. 11.00 Regionalgottesdienst in Osten zu Himmelfahrt

02.06. 09.30 Pastorin Wüstefeld 11.00 Pastorin Wüstefeld

09.06. 10.00 Pastorin Link-Köhler/ Pastorin Wüstefeld
Pfingst-Regionalgottesdienst in Basbeck

10.06. 11.00 Open-Air Gottesdienst in Warstade

16.06 11.00 Pastorin Link-Köhler 09.30. Pastorin Wüstefeld

* Beachten Sie bitte die kirchlichen Nachrichten in der Tagespresse. Änderungen möglich!

Gottesdienste
Datum Basbeck Warstade
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Ev.-luth. St. Michaelis- 
Kirchengemeinde Basbeck

Kirchweg 15, 21745 Hemmoor
Telefon: 0 47 71 - 22 66
Fax:  0 47 71 - 54 51
E-Mail: KG.Basbeck@evlka.de

Büro der Kirchengemeinde
dienstags 
8.30 Uhr – 11.30 Uhr
Pfarramtssekretärin 
Bärbel Hinck

Pfarramt
Pastorin Susanne Link-Köhler, 
Telefon: 0 47 71 - 22 66

Küster und Friedhof
Jens Meier
Telefon: 0 47 71 - 51 54

Ev.-luth. Christus- 
Kirchengemeinde Warstade

Kirchplatz 12, 21745 Hemmoor
Telefon: 0 47 71 - 24 19
Fax: 0 47 71 - 52 73
E-Mail: KG.Warstade@evlka.de

Büro der Kirchengemeinde
donnerstags
8.30 Uhr – 12.00 Uhr
Pfarramtssekretärin 
Diakonin Annette Henning-Sommer

Pfarramt
Pastorin Martina Wüstefeld, 
Telefon: 0 47 71 - 24 19
Mobil: 0151 70874785

Küster
Norbert und Britta Jungclaus,  
Telefon: 0 47 71 - 4339
Elke Weber, Mobil: 01 57 - 37 86 06 06

Anschriften

Diakon 
Diakon Detlev Dormeyer, Kirchweg 15, 21745 Hemmoor
Telefon: 0 47 71 - 60 27 24, E-Mail: Detlev.Dormeyer@gmx.de

www.kirchen-im-osteland.de


